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Einleitung: Als Reaktion auf die rückläufigen Tendenzen des kindlichen Aktivitätsverhaltens 
sowie die zunehmend verfrühte sportartbezogene Spezialisierung im Kindersport wurde En-
de der 80er Jahre vom Schwäbischen Turnerbund das Sportvereinskonzept Kindersport-
schule entwickelt. Diese professionalisierte Variante des Kindersports im Verein (vgl. STB 
2009) setzt sich zum Ziel sowohl bearbeitend als auch präventiv auf die „Krise des kindlichen 
Aktivitätsverhaltens“ einzuwirken (vgl. Cachay & Thiel, 1995; Nagel & Ehnold, 2007). Vielfäl-
tige, sportartunspezifische, alters- und entwicklungsgerechte Sportangebote sollen dabei 
optimale körperliche und motivationale Voraussetzungen für ein lebenslanges Sporttreiben 
schaffen. Inwieweit dies tatsächlich gelingen kann, steht im Mittelpunkt der vorliegenden 
Studie, die im Frühjahr 2010 in der Kindersportschule Chemnitz durchgeführt wurde.  

Forschungsstand: Aus quantitativer Sicht zeigt sich das Modell als sehr erfolgreich. So arbei-
ten deutschlandweit über 100 Kindersportschulen nach den Kriterien des Konzeptes, mit 
stetig zunehmenden Mitgliederzahlen (vgl. STB, 2010). Mit deren Potential zur Lösung des 
Problems regressiven kindlichen und juvenilen Aktivitätsverhaltens beschäftigte sich in der 
letzten Dekade nur eine Studie (vgl. Lempp, 2005). Die von Lempp (2005) vorgenommene 
Untersuchung der sportlichen Karrieren von 44 KiSS-Absolventen deutet auf eine sehr stabi-
le Aufrechterhaltung des sportlich aktiven Lebensstils der nun jugendlichen Absolventen hin. 
89 Prozent der ehemaligen KiSS-Kinder partizipierten weiterhin an Sportangeboten. Nach 
Analyse ihrer sportlichen Erfolge konstatierte Lempp (2005), dass der Großteil der Absolven-
ten eher eine breitensportliche als eine leistungssportliche Laufbahn einschlägt.  

Fragestellung: Die Autoren der vorliegenden Studie erachten es als sinnvoll weitere Faktoren 
in die Betrachtung des Sportverhaltens nach Teilnahme am Programm der Kindersportschu-
le einzubeziehen. So zielen die zentralen Fragen der Studie auf den Einfluss von vorausge-
hender Sportbiographie, Teilnahmedauer, Zufriedenheit, Austrittsgründen sowie wahrge-
nommenen positiven Effekten auf die Sportpartizipation nach der KiSS ab.  

Methodik: Zur Klärung der Fragen wurde ein Eltern-Fragebogen konzipiert, der sich an den 
Instrumenten der Studien von Cachay & Thiel (1995) sowie Lempp (2005) orientierte. Dieser 
wurde postalisch an die Eltern von 246 KiSS-Absolventen der Kindersportschule Chemnitz 
versendet, deren Ausstiegszeitpunkt mindestens ½ Jahr zurücklag. Die Rücklaufquote lag 
bei 30% (N=74). In die Auswertung, die mittels des Datenverarbeitungsprogramms SPSS 
11.5 vorgenommen wurde, flossen die Daten von 39 Jungen und 35 Mädchen im Alter von 
ca. 8 Jahren (SD= 2,6) ein. 

Ergebnisse: Die durchschnittliche Mitgliedschaftsdauer in der Kindersportschule Chemnitz 
beträgt rund 23 Monate (SD= 15,1), bei einer Range von vier Jahren. Das Einstiegsalter der 
Kinder liegt im Mittel bei 4,3 Jahren (SD= 1,8), das Ausstiegsalter bei 6,2 Jahren (SD= 2,1) 
(vgl. Abb. 1). Der KiSS-Ausstieg erfolgt sehr häufig mit Beginn des Schulalters sowie im Ver-
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